Manuskript 3 ganzkurz

 Erwiderung zu einem weiteren Leserbrief zur
DPG-Klimaschutzstudie 

abgedruckt vermutlich im Juliheft des Physik Journals

 1. Der deutsche Ausstiegsbeschluss ersetzt nicht vorbildhaft nuklearen und fossilen Strom - wie man uns vorgaukeln will -  sondern nuklearen durch fossilen Strom (siehe /1/). Durch Energieeinsparung, den forcierten Ausbau der Erneuerbaren Energien und durch den Weiterbetrieb der funktionstüchtigen Kernkraftwerke könnten wir aber am wirkungsvollsten CO2 einsparen. 

 2.  Die in unserer Studie für das Bezugsjahr 2004 mitgeteilten Zahlenwerte für den mittleren Ertrag /2/ und die Vergütung /3/ einer PV-Anlage in Deutschland sind korrekt (siehe direkt  /2/, /3/  oder in meiner ausführlichen Erwiderung in /4/ ). 

 3. Der deutsche Sonderweg, den Klimawandel in seiner Dramatik zu erkennen und ihn gleichzeitig durch den Atomausstieg ohne zwingende Gefahrenlage bewusst zu beschleu​nigen, ist verantwortungslos – und dies erkennen inzwischen immer mehr Menschen in unserem Lande.

 4.  Die Milchmädchenrechnung mit der absoluten Kleinheit des deutschen Beitrages zur Weltemission an CO2 will ich nicht weiter kommentieren: so könnte sich ja jeder um sein eigenes lokales Handeln herumdrücken.  - Unsere Vorreiterrolle im Klimaschutz sollte anders aussehen – siehe die vollständige DPG- Studie /4/.
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